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Flecken Aerzen 
Kirchplatz 2 
 
31855 Aerzen 
 

Aerzen, den 22. August 2023 

 
Betreff: Bauleitplanung des Flecken Aerzen 

58. Änderung des Flächennutzungsplans „Flächen für Windenergieanlagen“ 

Stellungnahme zur Beteiligung der Öffentlichkeit und Behörden 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

zu den auf ihrer Internet-Seite veröffentlichten Dokumenten möchten wir wie folgt Stellung 

nehmen. 

 
1. Zur Bestandsfläche „Lachemer Forst“ – Änderungsbereich A 

Bei der ersten, d.h. 18. Änderung des Flächennutzungsplans „Flächen für Windenergieanlagen“ 

aus dem Jahr 1998 war es bereits die Berechnung der Größe der festgelegten Vorrangfläche, die 

mit 63,2 ha kaum nachvollziehbar war. In Wirklichkeit stehen hier für den Bau von 

Windkraftanlagen als eigentlich vorbelastete Fläche im Sinne des Windenergieerlasses für 

Niedersachsen nur etwa 12,2 ha zur Verfügung. 

 

 
 



  

Bürger-Energie Hummetal eG • Kranichweg 8 • 31855 Aerzen Seite 2 von 5 
  

 

  

Bürger-Energie Hummetal eG, 31855 Aerzen, Kranichweg 8 (Sitz) 
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Jörg Mundhenke 
Vorstand: Burkhard Cramer, Hartmut Hahn, Martina Siekmeier 

Genossenschaftsregister: Amtsgericht Hannover Nr.: 200014 
Genossenschaftsverband e.V. – Frankfurt am Main  
Steuernummer: 22 / 200 / 17189 Finanzamt Hameln 

Bankverbindung: Volksbank im Wesertal eG, IBAN: DE92254626801250700800; BIC: GENODEF1COP 
 

 

Der Änderungsbereich A bezieht nun abermals einen großen Teil Waldfläche mit ein, wobei die 

Inanspruchnahme der Waldbereiche dadurch gerechtfertigt wird, dass die hier vorhandenen drei 

Windkraftanlagen das Umfeld vorbelasteten würden. Das ist jetzt wiederum eine sehr kreative 

Interpretation der im Windernergieerlass beschriebenen Möglichkeiten zur Nutzung von 

vorbelasteten Flächen in ansonsten schützenswerten Waldbereichen. Wenn es im Sinne des 

Windenergieerlasses wäre, dass vorbelastete Flächen aufgrund ihrer Wirkung auf die umliegenden 

Waldbereiche auch größer gefasst werden können, hätte man dies sicherlich mit aufgenommen 

und Festlegungen getroffen, inwieweit sich die eigentlich vorbelastete Fläche dadurch maximal 

vergrößern kann. Das ist aber nicht der Fall. 

 

Wenn Waldflächen für den Bau von Windkraftanlagen in Anspruch genommen werden sollen - ggf. 

auch müssen, weil nicht genügend Flächen im Offenland gefunden werden - halten wir die 

großflächig neu aufzuforstenden Waldbereiche auf dem Hauben für wesentlich unproblematischer. 

Selbst bei 800 m Abstand zur Wohnbebauung bliebe so viel Fläche übrig, dass hier sicher drei 

Windkraftanlagen errichtet werden könnten, selbst wenn die Rotor-in-Bedingung einzuhalten wäre. 
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2. Rotor-in- / Rotor-out-Festlegung 

Sowohl für die harten Tabuzonen als auch für die Festlegung der zusätzlichen Vorsorgeabstände 

ist es von grundlegender Bedeutung, ob auch der Rotor (Rotor-In) oder nur der Turm der 

Windkraftanlage (Rotor-out) einen bestimmten Abstand einhalten muss. Wenn beispielsweise zur 

Wohnbebauung ein Abstand von 700 m festgelgt wurde und - wie bisher üblich - die Rotor-in-

Bedingung einzuhalten ist, vergrößert sich der Abstand bis zum Turm der Windkraftanlage noch 

mindestens um den Rotorradius. Soll grundsätzlich das Rotor-out-Prinzip gelten, müssen die 

Abstandsfestlegungen um den voraussichtlichen Rotorradius größer sein, will man im Ergebnis 

denselben Mindestabstand erreichen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Um den Bau von Windkraftanlagen auf wenige Bereiche zu konzentrieren und damit nicht die 

Landschaft zu verspargeln, ist es üblich, alle diejenigen Flächen auszusortieren, die eine 

bestimmte Mindestgröße nicht erreichen. Bei der bisher üblichen Rotor-in-Festlegung sind es etwa 

20 Hektar, die benötigt werden, um darin 2 bis 3 Anlagen errichten zu können. 

  

Gilt das Rotor-out-Prinzip, kann man so pauschal nicht mehr vorgehen. Es muss dann jede Fläche 

individuell betrachtet werden. Denn auch relativ kleine Flächen könnten dann durchaus für 

mehrere Maschinen geeignet sein. Auch zwei oder mehrere kleine Flächen, die jeweils vielleicht 

nur für eine Anlage ausreichend Platz bieten aber nahe beieinander liegen, können durchaus auch 

im Verbund betrachtet werden. Hier wären beispielhaft die Suchflächen 10 und 15 zu nennen, 

wobei in 10 zwei Windkraftanlagen und in 15 eine weitere möglich sein sollte. 

 

Als Ergebnis der Prüfschritte 1 und 2 wird in der Begründung auf Seite 72 eine Tabelle dargestellt, 

in der alle kleineren Suchflächen pauschal als ungeeignet bewertet werden, weil deren Größe 20 

Hektar nicht erreicht. So kommt es, dass nur wenige größere Flächen übrig bleiben.  
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Wenn jetzt die 3 größeren Flächen aufgrund von wesentlichen Restriktionen, das sind laut 

Begründung, Seite 88 im Wesentlichen 

 

 Suchfläche 1 – Beeinträchtigung durch Erdfunkanlage 

 Suchfläche 3 – Beeinträchtigung durch Hubschraubertiefflugstrecke 

 Suchfläche 4 – Beeinträchtigung durch Hubschrauberlandeplatz 

 

ebenfalls nicht genügend substanziellen Raum für den Bau von Windkraftanlagen zur Verfügung 

stellen können, ist es doch naheliegend, dass die getroffenen Abstandsfestlegungen und auch die 

Ausschlusskriterien noch einmal hinterfragt werden. 

 

Mit etwas geringerem Abstand zur Wohnbebauung, z.B. 750 m statt 800 m und Rotor-out-Prinzip 

kämen sicherlich kleine Potenzialflächen wieder in Betracht. Insbesondere bei der Suchfläche 11 

sehen wir die Möglichkeit, durch eine Verringerung des Abstandes zu den geschlossenen 

Siedlungsflächen die Fläche insgesamt so weit zu vergrößern, dass dort 3 moderne 

Windkraftanlagen errichtet werden können. Auch kann man in der Regel davon ausgehen, dass 

bei einem Abstand von 750 m selbst 250 m hohe Windkraftanlagen noch keine optisch 

bedrängende Wirkung entfalten. 

 

Die in einem Artikel der DEWEZET vor kurzem beschriebene Vorgehensweise der Stadt Hameln 

(s. Anlage) zeigt, dass es auch unter schwierigen Rahmenbedingungen (hoher Besiedelungsanteil, 

großer Waldflächen, Hubschraubertiefflugtrassen) möglich ist, weitere Windkraftstandorte zu 

finden. Bezüglich des Abstandes zur Wohnbebauung hat man 750 m festgelegt und damit erreicht, 

dass einige kleine Potenzialflächen, wenn nicht andere Belange noch dagegen sprechen, 

zusätzlich zu den bisher ausgewiesenen Vorrangflächen zur Verfügung stehen. 

Die Sicherheitskorridore der Hubschraubertiefflugstrecken, in der Darstellung der harten und 

weichen Tabuzonen gut zu erkennen, werden als harte Tabubereiche angenommen, da es in der 

Vergangenheit sehr schwierig war, innerhalb der Sicherheitskorridore eine Baugenehmigung zu 

bekommen. Allenfalls in den Randbereichen ist die Bundeswehr manchmal zu Kompromissen 

bereit gewesen. Um hier alle Möglichkeiten auszuschöpfen und auch Klarheit zu schaffen, wurden 

für 2 neue Anlagenstandorte Ausnahmegenehmigungen beantragt. Das würden wir uns auch für 

unsere im Änderungsbereich B geplanten Anlagen wünschen.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 



  

Bürger-Energie Hummetal eG • Kranichweg 8 • 31855 Aerzen Seite 5 von 5 
  

 

  

Bürger-Energie Hummetal eG, 31855 Aerzen, Kranichweg 8 (Sitz) 
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Jörg Mundhenke 
Vorstand: Burkhard Cramer, Hartmut Hahn, Martina Siekmeier 

Genossenschaftsregister: Amtsgericht Hannover Nr.: 200014 
Genossenschaftsverband e.V. – Frankfurt am Main  
Steuernummer: 22 / 200 / 17189 Finanzamt Hameln 

Bankverbindung: Volksbank im Wesertal eG, IBAN: DE92254626801250700800; BIC: GENODEF1COP 
 

 

 

Anlage 
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